

Zum Thema Slowenien, seine angrenzenden Länder und die EU

I. Positive Charakteristika, Eigenschaften und Potential der nachfolgenden Länder:

Slowenien

ist ein Land mit positiver Motivation, Flexibilität, Offenheit und Transformationspotential für äußere Einflüsse unter Wahrung der eigenen haltgebenden Wurzeln bzw. Identität, Neugier im positiven Sinn und sehr viel Natürlichkeit bzw. Authentizität.

Italien

ist ein Land mit viel Lebendigkeit, dem täglichen Leben zugewandt, kann den Alltag feiern, kann unkompliziert sein und auch mal „5 gerade sein lassen“, mit großer Fähigkeit zum Leben im Augenblick und wesensmäßiger Wärme.

Österreich

ist ein Land mit der Fähigkeit zum Weitblick und dem Blick in die Ferne bzw. dem Horizont, fähig in Ruhe aufrecht über den Dingen des täglichen Lebens zu stehen, Gespür für Wahrnehmung von Situationslagen und Veränderungen auch über den eigenen Standpunkt hinaus.

Ungarn

ist ein Land mit großer Erd-, Natur und Traditionsverbundenheit, ein Land mit großer Stärke, Kraft und Ausdauer, was in großen Zusammenhang steht mit der starken Verwurzelung und Verbundenheit mit dem eigenen Land. 

Kroatien

ist ein Land mit großem Veränderungspotential zur kompletten Neuerschaffung des eigenen Inneren des Landes, es birgt die Fähigkeit zur Neudefinition und Fortführung und Vollendung des schon begonnenen  Erneuerungsprozesses im Inneren und zur Neuerschaffung der Beziehung zu sämtlichen angrenzenden Ländern, in einer Weise, wie sie zu dem neuen eigenen Inneren des Landes passt.

II.
Was können die Länder Slowenien, Italien, Österreich, Ungarn und Kroatien dazu beitragen, welche Fähigkeiten können sie einbringen, um die Situation von Slowenien zu allen angrenzenden Ländern optimal zu gestalten?

Italien

könnte Slowenien wahrnehmen, in Kontakt mit Slowenien kommen und mit diesem Land eine direkten Austausch (z.B. mittels Städtepartnerschaften,.........) starten.

Österreich

könnte auf einer breiten Front beginnen, den wie auch immer gearteten Berg an historischen „Altlasten“ mit Slowenien abzutragen.

Ungarn

könnte Slowenien mit offenen Entgegenkommen begegnen, „ die Hand zum Gruß ausstrecken“.

Kroatien 

könnte sich selbst im Innern ordnen, womit auch der Weg zur Neuordnung der Grenzsituation beider Länder frei wird.

Slowenien

könnte in Bezug auf alle angrenzenden Länder bei dem Prozess der Öffnung nach außen die Präsenz des eigenen Fundaments, den eigenen Charakter, und die eigene Identität wahren.

Neben der Neugestaltung der Grenzsituation zu Österreich, könnte Slowenien zugleich auch die Öffnung mit Italien betreiben, diese mit kleinen Schritten beginnen und sacht ausdehnen.

Slowenien könnte Österreich bei dem Abtragen der „Altlasten“ unterstützen, z.B. insbesondere durch das Wechseln der Perspektive und dem Einfühlen in Österreichs Sicht / Standpunkt, d.h. also Verständnis für die österreichische Sicht entwickeln.

Slowenien könnte einen ernsthaften Willen zum versöhnlichen Umgang  mit Ungarn aufbringen.

Slowenien könnte gegenüber Kroatien und seinem Entwicklungsprozess Geduld und Toleranz aufbringen.

III.


Was kann Slowenien am günstigsten dazu beitragen, um eine völlige Integration in die EU zu erreichen?

Slowenien könnte am besten mit Zielstrebigkeit und Beharrlichkeit einen Schritt (, d.h. immer das, was gerade ansteht) nach dem nächsten tun.

Was kann die EU dazu beitragen, um eine Integration Sloweniens in die EU zu erreichen?

Die EU könnte Slowenien wahrnehmen, sich dem Land annähern und es kennen lernen.

